
HSG mit klarer Pleite im Kellerduell 

Hoof/Sand/W. 25:34 bei Dittershausen II 

Dörnhagen – Sie hatten sich viel vorgenommen und wollten zum 
Rückrundenauftakt beim Tabellenletzten wieder Punkte für den 
Klassenerhalt in der Handball-Bezirksoberliga einfahren, doch am Ende 
stand für die HSG Hoof/Sand/Wolfhagen eine ernüchternde 25:34 
(10:19)-Niederlage bei der TSG Dittershausen II. „Es gibt Tage, da läuft 
einfach nichts zusammen und so einen Tag hatten wir ausgerechnet 
beim Tabellenletzten“, zog Trainer Daniel Schmidt ein ernüchterndes 
Fazit. Die Gäste verpatzten die Anfangsphase völlig und lagen gleich mit 
0:5 zurück. Nach einer von Schmidt einberufenen Auszeit wurde es 
kurzzeitig etwas besser und der Vorletzte verkürzte recht schnell auf 3:6. 
Nachdem die TSG auf 9:4 nachlegte, konnte die HSG bis auf 8:10 
herankommen. Damit war die bessere Phase der Gäste wieder vorbei 
und sie verfielen in alte Schwächen. „Uns fehlte hinten die Aggressivität 
und vorne die Durchschlagskraft. Dazu haben wir viele klare Chancen 
vergeben“, beschrieb Schmidt die Mängel im Spiel seiner Mannschaft, 
die bis zur Halbzeitpause mit neun Toren ins Hintertreffen geriet. 

Nach der Pause fanden die Gäste etwas besser in die Partie. Paul 
Fuhrmann und Marius Bläsing erzielten die ersten beiden Treffer des 
Spiels. Die HSG blieb dran und als Lukas von Dalwig und Fuhrmann 
zum 17:21 verkürzt hatten, keimte wieder etwas Hoffnung auf. Nach 
einer vergebenen Großchance zum möglichen 18:21 ging es für die HSG 
aber wieder in die andere Richtung. Die TSG zog über 24:18 bis auf 
28:21 weg. Damit war das Spiel entschieden. 

Hoof/Sand/Wolfhagen: Fischer, T. v. Dalwig - Lattek, D. Stegmann (3), 
Ledderhose, Meyer, Bläsing (3), A. Stegmann (2), Wietis (3), J. v. Dalwig 
(2), L. v. Dalwig (4), Fuhrmann (5), Dung (3/1), Schrottenbaum. 

Torschützen Dittershausen II: M. Siebert (11), Friedrich (5), 
Wagenknecht (5/2), Sölzer (4), J. Braun, Wittmoser, Grimmelmann (je 3). 

Spielverlauf: 5:0 (5.), 6:3 (7.), 9:4 (10.), 10:8 (13.), 14:8 (18.), 19:12 (32.), 
20:15 (37.), 21:17 (39.), 28:21 (51.), 32:25 (58.), 34:25 (60.). zmw 

 


